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Gruppe C

Der Einfluß eines Antimongehalts Nr.309

in eisen gesättigten Zink schmelzen auf ihren Angriff auf Eisen
Von Dietrich Horstmann in Düsseldorf

Mitteilung aus dem Max-Planck-Institut für Eisenforschung; Abhandlung 594

Bericht Nr.8 des Gemeinschaftsausschusses Verzinken des Vereins Deutscher Eisenhüttenleute
und der Forschungsgesellschaft Blechverarbeitung

Temperatur- und Zeitabhängigkeit des Angriffs antimonhaltiger Zinkschmelzen auf Eisen. Bestimmung des Eisen-
verlustes und des Wachstums der verschiedenen Eisen-Zink-Legierungsschichten. Zusammenhänge der Temperatur-

abhängigkeit des Angriffs mit den Schmelzgleichgewichten der Zink-Antimon-Legierungen.

In einer vorangegangenen Arbeit!) wurde der Angriff wünschten Menge Reinstantimon von Merck legiert. Die
eisengesättigter Zinkschmelzen auf Eisen behandelt. Darin Antimongehaltebetrugen 0,1, 0,5, 1,0, 1,5, 2,5, 3,5 und 5 %.
wurde bereits darauf hingewiesen, daß der Angriff nicht nur Jeweils etwa 3 kg dieser Le-
von der Temperatur und der Zeit abhängig ist, sondern daß gierungen wurden in einem 0 !1emii/figfef' Angf'iff fluch pUf'o=
auch Legierungsbestandteile sowohl im Zink als auch im Tiegel aus Sintettonerde ge- belföpmigem Zeif!1esefz
Eisen hierauf VOQ wesentlichem Einfluß sein können. schmolzen und auf die ge- .vef's!öf'flef'An!1:iffnuchpoI'O"

Im fol genden soll der Einfluß eines Antimo ngehalts im wünschte Versuchstemperatur belf~;~~emAZeiff%r~ef:,. .-t..+vel's/"O/7{/~f' ngl'lll noCo//geflOu=. Zinkbad ~uf de~sen Angriff ~uf Eisen näher. ~etrach~et ,,:er- ?ebracht. V or ~egInn eme~ linigem ZeifIJesefz
den. AntImon Ist gelegentlich als Verunremlgung Im Zmk ~eden VersuchsreIhe und b~I 580
enthalten in Amerika wird es mitunter auch absichtlich den Jedem neuen Ansatz wurde dIe
Feuerver~inkungsbädern zugesetzt. Schmelze d~rch Einhänge.n

Der Einfluß eines Antimongehaltes im Zinkbad ist bereits m.ehrerer.. ~Isenp~oben mIt 51/0
von E. J. Daniels2) sowie von H. Bablik und Mit- Elsenges.~tt~t. DIe Schmelze
arbeitern3) 4) untersucht worden. Nach diesen Untersuchun- w~~de ha~fi? ge,,:"ec~selt, da
en die sich auf einen Antimongehalt von 10;; beschränken mIt der MoglIchkelt emer V er- 5~

~ind bis zu etwa 480° nur geringe Abweichunge: im Angriff auf änderun? des Ant~ong~haltes
das Eisen gegenüber einer antimonfreien Zinkschmelze festzu- d~rch dIe ReaktIon mIt d~m
stellen, wogegen bei höheren Temperaturen das Eisen von Elsen zu re~hnen war. O? e~ne ~ 5a
dem antimonhaItigen Zink sehr viel stärker angegriffen wird. solche Veranderung bel .~an- .~

Über die Wirkung niedrigerer und höherer Antimongehalte ~erer .Ver.suchsdaue: tatsac~- ~ IfB
werden keine Angaben gemacht. Außerdem wurde auch die ~Ich emtntt ~nd WIe groß..sle ~
Zeit- und Temperaturabhängigkeit des Angriffs nicht in IS~, wurde. mcht nac.~gepuft. ~
vollem Umfang untersucht. Im Hinblick auf die Bedeutung, Em.:rerglelch des.Gefuges von ~ 1f80
die eine durch den Antimongehalt der Zinkschmelze bedingte. Schopfproben, dIe vor und
Verstärkung des Angriffs auf die Lebensdauer des Verzin- nach dem V ersuch d~m Ba~
kungskessels haben kann, erschien eine eingehendere U nt er- entnommen ~rden, ~elgte keI- 1/110
suchung dieser Zusammenhänge angebracht. nen Unterschied. DIe ~auch-

temperaturen lagen zwIschen
Versuchsdurchführung 420 und 550°. Zur Bestimmung MO

.Die Untersuchung wurde in der gleichen Art ausgeführt, de.s zeitlich.en Ablaufs desA~-
wie sie bereits früher beschrieben wurdeI). Die verwendeten griffs der Zmksch;melze auf dIe
Proben enthi elt en 00 1 01 C 0002 01 Si 0008 01 Mn Eisenprobe wurden bei jeder 1/00

, 10 " 10 " 10' ..0 1 f 3 IJ 5
0,017 % P, 0,033 % S, 0,005 % N2, 0,11 % °2. Die Proben Teml?eratur. VIer bIS. sechs 6'e",-% Sb
wurden nach dem Feinschleifen bei 700° im Vakuum geglüht, Versuch~ mIt .verschledenen Bild I
um die durch die Kaltbearbeitun g entstandene Oberflächen- Tauchzelten zwIschen 1/2 und Abhä?gigkeit der v~:schiedt;nenh .' h .. A Angnffsarten des Zmkangnffes
verformung aufzuheben. Zur Herstellung der antimon- 5. durc gefu~. us dem Ge- vom Antimongehalt
haItigen Zinkschmelzen wurde Feinzink 99,995 mit der ge- wlchtsunte~schled der Proben ..

') Horstmann. D.: Stahl u. Eisen 73 (1953) S. 659/65. vor dem EI~tauchen .und nach dem. Abbe~zen der bel d~m
') J. Inst. Metals 46 (1931) S. 81/96. Versuch gebIldeten Zmk- und Hartzmkschlchten ergab sIch
') Bablik, H.: Korrosion u. Metallsch. 16 (1940) S.203/06. d E. 1 t 1 G t d . d Z. k') Bablik, H., u. F. Götzl: Korrosion u. Metallsch.17 (1941) S.812/30. er Isenver us asesam menge es mIt em m um-

Tafel 1. Festwerte des Eisenverlustes in Abhängigkeit von Temperatur und Antimongehalt
Eisenverlust-Festwerte a = (g. cm-')'. min-1 .10-' (parabeiförmiges Zeltgesetz)
Eisenverlust-Festwerte b = (g. cm-'). min-1. 10-:-'(geradliniges Zeltgesetz)

.I -' IOew.- Temperatur 0 c

:b , 420 ! 430 1 440 ! 450 ! 460 ! 470 I, 475 I, 480 ! 490 ! 495 ! 500 ! 510 I 520 J 525 I 530 I 540 I 550

0,0 -66,0 77,2 86,9 -117,2 122,7 144,1 / 363,1I 6,4 7,3 1 5,4 / 625,7llJ-235,2 257,3 - 0,1 --78,8 93,5 106,3 123,8 -181,6 534,2 7,2 8,0 6,3 738,3 -279,0 -348,1c

0,5 ~ 67,4 79,3 98,6 -131,2 189,3 311,5 6,1 8,9 10,4 9,7 970,3 -314,8 -394,5
1,0 ~ 68,2 80,9 -116,8 148,7 219,2 638,4 1 9,6 -13,~ 13,8 11,7 1 624,3 330,0 365,3 424,9
1,5 56,8 69,7 83,1 -113,5 170,2 -728,9 11,9 c-;- 14,0 15..3 13,4 954,0 336,8 384,5 -
2,5 57,6 70,4 85,0 100,3 116,9 390,5 -I 7,9 14,0 -17,3 18,8 -15,9 344,6 386,7 462,3
3,5 -67,8 80,7 95,2 159,3 3,7 11,1 15,8 -18;1 21,4 21,2 -418,8 476,3
5,0 ~ -78,5 96,3 242,5 8,2 15,4 c-;- 231 25,2 25,0 388,2 456,0 541,6

Sonderabdrucke dieses Berichts sind vom Verlag Stahleisen m. b. H" Düsseldorf, Postschließfach 2590.. zu beziehen.
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" !--Reinzink- '" -"'" gesetzten Eisens. Außerdem wurden von einer Reihe

, ) I -gleichz~itig eingetauchte~ und nach .dem Versuch nicht
2 ~ / , abgeb~!zter Proben SchlIffe angefertigt, an denen nach

10 '-, einer A.~zung mit einem von D. Rowland5) angege-
, .benen Atzmittel, bestehend aus 4 Tropfen Salpetersäure

...~ (D = 1,38) in 50 cm3 Amylalkohol, das Gefüge der ge-
-bildeten Hartzinkschichten untersucht wurde. Bei einigen .

.;. Versuchsreihen wurde auch das Wachstum der einzelnen
.":: " Hartzinkschichten bei verschiedenen Temperaturen durch

"" '- Ausmessen ihrer Dicke nach verschiedenen Tauchzeiten.10 

bestimmt., 
1J10 lIeo IJJO l/IJO ~50 IJ6Q 1J70 1180 ~9D ~O 510 m 5JO 5I/D 550 560;,' 

TemfJef'8tul' in'C .Der Eisenverlust
l. ,'~is' I I '~7;o" !1~j51 I I_~~I_I I I~II I I~~ DerEisenverlustalsGesamtme~gedes~eiderjeweiligen

1tfabs '10 4 Versuchstemperatur und .dauer mIt dem Zmk umgesetzten
Bilder'2abis g Eisens ergibt unmittelbar ein Maß für die Stärke des An-

Eisenverlustfestwerte bei parabelförmigem Zeitgesetz ohne Antimon-
zusatz und mitO,I, 0,5, 1,0, 1,5, 2,5, 3,5 und 5,0 % Antimonzusatz ') Amer. Soc, Met. 40 (1948) S. 983/1011,
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25, Jahrgang H t ' E ' /! ß ' Ant ' "'- !18 " ätt' ' t Z ' ksch !z / ' h A 'li / E ' Archiv für das 209griffs. Wie bereits gezeigt wurde1), verläuft der Angriff von parabelförmigem Zeitgesetz und m = b tfür den Angriff nach

reinem Zink auf Eisen bei verschiedenen Temperaturen nach linearem Zeitgesetz (worin m den gemessenen Eisenverlust,
unterschiedlichen Zeitgesetzen. Während der Angriff bei t die Zeit, a und b die Festwerte darstellen) die Eisenverlust-

Temperaturen unter 490 und Festwerte a und b berechnet. Diese Eisenverlust-Festwerte
1,D über 5200 parabelförmig mit (a = Eisenverlust-Festwert des Angriffs nach parabelför-

der Zeit abklingt, schreitet er migem Zeitgesetz, b = Eisenverlust-Festwert des Angriffs
49 in dem dazwischenliegenden nach linearem Zeitgesetz) sind von der Zeit unabhängig, ver-

qa Temperaturgebiet gradlinig ändern sich aber mit der '1'emperatur und mit dem Antimon-
~it der Zeit fort. Im Bereich gehalt des Zinkbades. Sie geben bei gleicher Angriffsart und

8,7 des Übergangs von einer An- dementsprechend gleichem Zeitgesetz unmittelbar ein Maß
griffs art zur anderen tritt ein für die Stärke des in einer bestimmten Zeit eintretenden An-

46 verstärkter, aber noch parabel- griffs. Bei unterschiedlich!Jr Angriffsart ist ein Vergleich nur
~ förmig mit der Zeit abklingen- unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Zeitgesetze
~ 45 der Angriff auf. möglich. -
~ 1/11 Die Auswertung der vorlie- In Tafel 1 sind die ermittelten Eisenverlust-Festwerte in

geliden Versuche mit antimon- Abhängigkeit von Temperatur ulid Antimongehalt der Zink-
4 haItigen Zinkschmelzen ergab, schmelze zusammengestellt. Dabei ist auf die verschiedene

daß auch hier die beiden, Dimension der Festwerte hinzuweisen, die sich aus dem
4 durch den gleichen Unterschied Charakter der. angegebenen Gleichungen ergibt. Die Über-

im Zeitgesetz gekennzeich- sicht zeigt in Übereinstimmung mit Bild 1, wie sich das Tem-
41 neten Angriffsarten zu beob- peraturgebiet des verstärkten Angriffs mit zunehmendem

achten sind, und daß der Über- Antimongehalt verbreitert. Aus den Zahlenwerten ist dar-
rA.. 0 6e~- % Sb 11 5 gang von .einerAngriffsart zu über hina~s zu .entnehmen, daß in die~em Temperaturge~iet

~ anderen sIch ebenfalls durch der Angnff mIt zunehmendem AntImongehalt der Zmk-
Bild3,A-WerteinAbhängigkeit. ,. k b h h I tl. h t " k . t I . d d t d

vom Antimongehalt eI~en verstar ten, a er noc sc me ze wesen IC s ar er zummm a sm en arun er-un
parabelförmig mit der Zeit ab- darüberliegenden Temperaturbereichen. Bei Temperaturen

klingenden Angriff vollzieht. Die Verschiebung der Tem- unter 4600 zeigt sich nur noch ein geringer Einfluß des Anti-
peraturgrenzen für die verschie4enen Angriffsarten mit zu- mongehaltes. Der Angriff erreicht hier bei 2,5 % Antimon
nehmendem Antimongehalt im Zinkbad ist in Bild 1 wieder- im Zinkbad seine höchsten Werte und fällt zu höheren
gegeben. Danach verbreitert sich das Temperaturgebiet des Antinlongehalten wieder etwas ab. Dieses nur schwach aus-
verstärkten gradlinig mit der Zeit fortschreitenden Angriffs geprägte Maximum des Angriffs bei 2,5 % Antimon tritt bei
beträchtlich mit steigendem Antimon- .4fom-%Zn
gehalt. Die Verbreiterung des Tempe-
raturgebietes dieser Angriffsart ist im
wesentlirhenbedingt durch ein starkes
Absinken der unteren Temperatur-
grenze mit steigendem Antimonge-
halt, während die obere Temperatur-
grenze nur verhältnismäßig wenig an-
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Bild 4. B-Werte in Abhängigkeit

vom Antimongehalt Bild 5. Zustandsschaubild Antimon-Zink nach M. Hansen

steigt. Das Übergangsgebiet des verstärkten Angriffs nach pa- höheren TemperatUren nicht mehr auf; die Größe des Zink-
rabelförmigem Zeitgesetz wird zu tieferen Temperaturen hin angriffs wächst hier mit steigendem Antimongehalt stetig an.
durch den Antimongehalt nut wenig verengt, während es zu Die von E. J. Daniels2) und H. Bablik und Mitarbeiter3) 4)
höheren Temperaturen hin dadurch stark eingeengt wird, daß mitgeteilten V ersuc~sergebnisse stehen mit den hier wieder-
die obere Temperaturgrenze für diese Angriffsart, die für Rein- gegebenen in guter Übereinstimmung.
zinkschmelzen zu 5300 gefunden wurde, sich mit steigendem In den Bildern 2a bis g sind die Eisenverlust-Festwerte
Antimongehalt nicht verändert. für den Angriff nach parabelförmigem Zeitgesetz im logarith-

Um zu einer von der Versuchszeit unabhängigen Kenn- mischen Maßstab in Abhängigkeit von dem Kehrwert der
zeichnung der Stärke des Angriffs zu gelangen, wurden wie absoluten Temperatur für verschiedene Antimongehalte auf-
früher1) aus den Gleichungen m2 = a t für den Angriff nach getragen. Die früher festgestellte Temperaturabhängigkeit
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(Bild 8b bis d) oder ausschließlich aus diesem Eutektikum li'estwerte des Angriffs nach geradlinigem Zeitgesetz wieder

(Bild 8 e) oder aus Sb2Zn3- Kristallen und diesem Eutektikum abfallen, findet man keine ~ -Kristalle im Zinküberzug. Die

(Bild 81) aufgebaut, Legierungsschicht besteht hier ausschließlich aus vielen

In den Überzügen, die im Temperaturgebiet des geradlinig kleinen in der Zink-Antimon-Legierung eingebetteten bI-

mit der Zeit fortschreitenden Zinkangriffs'entstanden sind, Kristallbruchstücken und einer nur dünnen, am Eisen haften-

beobachtet man genau so wie bei den in Reinzink-Schmelzen den dichten bi-Schicht (Bild 9b). In den im oberen Tem-

peraturgebiet des parabeliörmig verlaufenden Angriffs ent-

l1J 1,8% Antimun .standenen Überzügen beobachtet man genau so wie bei den

gerod:ntt:lau- in diesem, ~en~perat.~rgebi~t in" Reinzinksc~melzen, ent-

lsenm~sfwel'fe ~ ~e I..-,~:' standenen Zmkuberzugen eme dunne r -SchIcht mIt der

10" a'1o-i"~ ~ ,- ': darüberliegenden bi-Schicht, von der sich an der Zinkseite

Teile del'lI,-,ji 'hlchtgifwimmenab- einzehle Kristalle loslösen und ins Zinkbad abschwimtnen,

Eine ~-Schicht fehlt in solchen Überzügen, da diese Ver-

-Eisele11i1HfesfweI'fe bindung über 5300 nicht mehr beständig ist (Bild 10).

10' deI' ,-Schichta~1O-1 Aus dem Wachstum der einzelnen Eisen-Zink-LegierUlIgs-

.schichten bei verschiedenen Temperaturen läßt sich auf de~

--Vorgang schließen, der für die Umsetzung zwischen Eisen

'--'--Eisengeha~fesfwef'fe-l und Zink geschwindigkeitsbestimmend ist. Unter Berück-

10" del' r-Schlcht a',10 sichtigung dieses parabelförmigen Wachstumsgesetzes und

800
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10 ~c) O"kAntlmon ,,'-'- " '-" Bild 12. A'- und A"-Werte in Abhängigkeit vom Antimongehalt
ilnlU vel'iOll 07R1eS

.leitgesetz_~- ...der bekannten Wichten (7,36 für die r-Phase und 7,24 für die

t:: ., ."... fe I bi-Phase) und mittleren Eisengehalten (24,4 % für die
.n'LE,senvenUS,/f.,wel' 1_-- r Ph d 9 5 01 f " d ' ~ Ph ) d. b .d E '

'v F-0"10-8. ..-ase un , 10 ur Ie uI- ase leser el e& Isen-

.TeHe del' 1,-Schichfschwlmiil lIb Zink-Verbindungen lassen sich, wie schon früherI) gezeigt AI
Elsengehalr. d d D . k d ' S h . ht d T 't ,.;iI
fest ~I'fe del'4-J1h'cht '.10-1 , wur e, aus er IC e leser c IC en von er empera ur

7 ltI 1 V I 0, abhängige Festwerte des Eisengehaltes dieser Schichten be-

10 rechnen, die sich mit den Eisenverlust-Festwerten des nach

.dem parabelförmigen Zeitgesetz verlaufenden Angriffs in

--Beziehung bringen lassen. In Tafel 2 und 3 sind diese Fest-

10' f werte des Eisengehaltes der r -und der bi-Schicht in Ab-

hängigkeit von der Temperatur und vom Antimongehalt in

EisengehaltfestH~te f-Schicht fehlt der Zinkschmelze zusammengestellt. Die Temperaturab-

-1 deI' (-Schiit 0"i10:°" I I T .hängigkeit der Festwerte des Eisengehaltes der r -und der

10 ,
1f10 IJ?O /130 /1/10 /I 0 '116'0 /l7~ l/ß0 'l9fJ SOO 510 5fO b: rl 51/0 550560 16'000 I

Tempei'otui' in"C e e-
I ~~5 11 1 1 ~~01;. 1 I ! ~~ 1 "~~ ~) I I: 1~?51 1 11 1Jo 111000";' e"-Wel'fe tel' -Schicht

1/~s '10 ,- ~ /"""
Bilder 11 abis c, Festwerte des Eisenverlustes und der Eisengehalte ~ "'

000der r- und ",-Schicht bel parabelförmigem Zeitgesetz bei 1,0, 2,5 und ~ 'Ii
5,0 % Antimonzusatz ,,'

~ .B/-Wel'fe deI' r-Schichf
entstandenen Zinküberzügen, daß die r -Schicht fehlt und ~ 10000 '

d,ie Legi~rungsschichten voll~om~en auseinandergerissen ~ /-

smd. Bel Temperaturen, wo dIe Elsenverlust-Festwerte des 8000 ,

Angriffs nach geradlinigem Zeitgesetz ansteigen, beobachtet

man große gut ausgebildete ,,-Kristalle und Bruchstücke von 6'0000 1 ? .1 1/ 6' 6'

bi-Kristallen, die in der Zink-Antimon-Legierung eingebettet Be",.;' Sb

sind (Bild 9a). Im Temperaturgebiet, wo die Eisenverlust- Bild 13. B'- und B"-Werte in Abhängigkeit vom Antimongehalt
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25,Jahrgang 1 ' f ' An/' 00"." ät"' ! Z "". h lz f ' h A ' ff fE ' Archiv für da, 213151-Schicht geht aus den Bildern 11 abis c hervor. Hier sind Zinkschmelze die Geschwindigkeit des Gesamtangriffs be-

die Festwerte wie die des Eisenverlustes in den Bildern 2a stimmt. In den beiden Übergangsgebieten vom parabel-
bis g in einem logarithmischen Maßstab in Abhängigkeit vom förmigen zum geradlinigen Angriff ist die Schichtdicke der
Kehrwert der absoluten Temperatur aufgetragen. Zum Yer- F-Schicht geringer, wie die Bilder 11 a bis c zeigen, und daber
gleich sind die Festwerte des Eisenverlustes in diese Bilder der Gesamtangriff größer, eine Beobachtung, die die Folge

Tafel 2 ,
Festwerte des Eisengehaltes der r.,Schicht a' (g. cm-')'. min-'.lo-'" in Abhäng\gReit von T~mperatur und Antimongehalt,

O~w.- Temperatur 0 C ,
;" 420 I 430 I 440 I 450 I 460 I 470 I 475 I 480 I 490 I I 520 I 525 I 530 I 540 I 550
0,0 -4,8 5,3 /1 6,2 - I 8,5 I 8,9 I 8,8 ~ ~ - \ 16,9 19,2 -
1,0 -4,8 5,9 -8,6 7,8 I 5,7 I 1,5 i ' , 1,6 22,0 26,4 31,7
2,5 4,2 5,5 6,4 7,8 9,7 3,6 I In diesem Temperaturgebiet wird die 1 26,5 33,2 38,0
5,0 --5,3 6,7 3,5 i r-Schicht nicht beob~tet 31,0 373 42,6

Tafel3. FestY"erte de~ Eisen-cJ~alte.s der ",-Schicht a" rung bestätigt daß die Diffusion in der F-Schicht ge-
(g.cm-')'.mln-'. IO-S In AbhCCIIglgkelt von Temperatur ..'.. .

und Antimongehalt schwmdigkeItsbestImmend ISt. Im TemperaturgebIet des
Oew, Temperatur 0 c geradlinig mit der Zeit fortschreitenden Angriffs ist das
Jt 420 j 430 I 440 I 450 I 460 I 470 I 475 I 480 I 490 Konzentrationsgef~le in der am Eisen haftenden sehr

0,0 -24,9 32,1 41'5
! - 1 64,8 1 74,1\ 77,5 ~ dünnen 151:Schicht so groß, daß sich die F-Schicht nicht

1,0 ~ 26,4 34,6 -62,3 76,6 78,9 79,3 I mehr ausbIlden kann,
2,5 19,4 27,3 37,0 52,1 -!!,:!;!..J Bei höheren Tempera- Für die Anwendung von Antinionzusätzen zum Zinkbad
5,0 -33,4 46,8 55,0 r turen ,schwi!11men Teile der im Betrieb ergibt sich aus den vorangegangenen Ausfüh-",-SchIcht inS Zinkbad ab

rungen die Erkenntnis, daß diese in bezug auf ihre ver-
.~it ei~get~agen. Aus ~en loga?thinisc~en Gera~en lassen s~ärken~~ Wirkung auf ~en Angriff der Kesselwände .gesehen

SIch fur dIe F- und dIe 151-SchIcht zweI dem Elsenverlust mc,ht wunschenswert smd. Vor allem der wesentlIch ver-
sinngemäße Gleichungen aufstellen: stärkte Angriff imT.emperaturgebiet des geradlinig mit der

B' Zeit fortschreitenden Zinkangriffs, das durch Antimonzu-
a' = A' .e-Y für die F-Schicht sätze verbreitert wird, la~sen es nicht ratsam erscheinen,

B" dem Zinkbad größere Mengen Antimon zuzusetzen.

und a" = A". e-Y für die 151-Schicht Zusamme~fassung

Die nach diesen Gleichungen berechneten Festwerte A' Durch Versuche wird festgestellt, daß die für den Angriff
und B' sowie A" und B" sind in den Bildern 12 und 13 in von Reinzink-Schmelzen auf Eisen gültigen Gesetze auch für
Abhängigkeit vom Antimongehalt aufgetragen. Diese Fest- den Angriff von antimonhaItigen Zinj{schmelzen gelten. Bei
werte, die nur vom Antimongehalt abhängen, gestatten, die tieferen und höhe!en Temperatureff erfolgt der Angriff des
Schicht dicke der einzelnen Schichten für verschiedene Tem- antimonhaItigen ~nks ebenfalls nach einem parabelförmig
peraturen, bei denen diese Gesetzmäßigkeit gilt, zu be- mit d~r Zeit ab1\li~genden Zeitgesetz. Das dazwischen-
rechnen. Die Bilder 11 a bis c zeigen, daß die logarithmischen liegende Temperaturgebiet des geradlinig mit der Zeit fort-
Geraden der Festwerte des Eisenverlustes und der Eisen- schreitenden Zinkangriffs; das sich bei Reinzink-Schmelzen
gehalte der F-Schicht zueinander parallel verlaufen, wäh- von 495 bis 5150 ~rstrel;(kt, wird durch Antimonzusätze ver-
rend die logarithmische Gerade der Festwerte des Eisen- breitert. In beiden Temperaturgebieten des parabelförmigen
gehaltes der 151-Schicht ein anderes Steigungsmaß hat, Angriffs bestimmt die Diffusion inder F-Schicht die Ge-
genau so, wie es beim Angriff antimonfreier Zinkschmelzen schwindigkeit des Gesamtangriffs. Im Temperaturgebiet
auf Eisen der Fall ist!). des geradlinig fortschreitenden Allgriffs reißen die Legierungs-

.81 Aus diesem Befund ergibt sich, daß die Diffusion in der schichten weitgehend auseinander und schwimmen als Bruch-
., F-Schicht auch bei der Anwesenheit von Antimon in der stücke ins Zinkbad ab.

Dru<k: A, Bagel, Düsseldorf
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